Filmpremiere (Bundesstart) mit anschließender Diskussion am 12.12.02, 20:00 Uhr im Cinema.

Werkstattgespräch mit Eugenie Jansen am 13.12.02, 10:00 Uhr im Cinema

Zwischenland
von Eugenie Jansen nach einem Drehbuch von Helena van der Meulen

TUSSENLAND, Niederlande 2001, Farbe, 35 mm, 84 Minuten, Niederländisch + Sudanesisch mit deutschen Untertiteln / mit: John Kon Kelei, Jan Munter, Willem Smit, Ingeborg Uyt den Bogaard, Miep Bos, Rok Rok

Der niederländische Spielfilm (Original mit Untertitel) zeigt die Begegnung und die ungewöhnliche Freundschaft zweier Menschen, die aus gänzlich gegensätzlichen Welten stammen; ein launischer alter Kriegsveteran und ein junger afrikanischer Flüchtling.

Majok (John Kon Kelei) sucht zwar gelegentlich den Kontakt mit seinen Landsleuten in einem örtlichen Zentrum für Asylbewerber, aber nur unter den Kühen in der weiten offenen Ebene einer niederländischen Weide fühlt er sich wohl und ungezwungen, da sie ihn an seine Heimat erinnern. Er schläft draußen auf einer Bank hinter dem Haus des alten Mannes. Jakob (Jan Munter) ist ein 80jähriger Witwer, dessen üble Laune einzig und allein von seinem alten Freund Koos toleriert wird. Desillusioniert vom Leben, wütend auf jeden und die gesamte Welt verbringt er seine Tage in Einsamkeit.

Trotz ihrer oberflächlich erscheinenden Unterschiede fangen der halsstarrige Junge und der störrische alte Mann an, sich selbst in dem Anderen wiederzuerkennen. Beide tragen ihre Vergangenheit wie eine schwere Last in sich. Jakob hat es weder geschafft, den Tod seiner Frau zu überwinden, noch seine Kriegserfahrungen in den holländischen Kolonien in Ostindien (dem heutigen Indonesien) zu verarbeiten. Seine einzige Tochter emigrierte nach Australien und der Kontakt besteht lediglich aus einer alljährlichen besprochenen Kassette zu Jakobs Geburtstag. Majoks Last ist "der vergessene Krieg" in seinem Vaterland und das Heimweh nach seinem Geburtsort und den Menschen, die er zurücklassen musste. Ihre Begegnung gibt ihnen die nötige Stärke um ihre Vergangenheit zu bewältigen, und diese sehr ungewöhnliche Freundschaft ermöglicht es beiden einen neuen Blick auf ihre Zukunft zu werfen.

Regisseurin Eugenie Jansen ist Dokumentarfilmerin. Ihr dokumentarischer Ansatz und die intensive schauspielerische Leistung ihrer Darsteller – alle Rollen wurden mit Laien besetzt; John Kon Kelei ist tatsächlich Asylsuchender, erst nach den Dreharbeiten erhielt er ein Aufenthaltsrecht für die Niederlande – geben dem Film seine Authentizität und atmosphärische Dichte. 

ZWISCHENLAND wurde beim Internationalen Filmfestival Rotterdam 2002 mit dem TIGER AWARD (Hauptpreis) ausgezeichnet.

Premierenfeier und Werkstattgespräch:

Die Filmwerkstatt Münster feiert gemeinsam mit dem Cinema und der Unterstützung durch die GGUA (Gemeinnützige Gesellschaft zur Unterstützung von Asylsuchenden) die Premiere von ZWISCHENLAND zum Verleihstart in Deutschland am 12. Dezember 2002, um 20:00 Uhr. Regisseurin Eugenie Jansen, Hauptdarsteller John Kon Kelei und Drehbuchautorin Helena van der Meulen werden anwesend und nach dem Film für Fragen da sein. – Zu Fragen zur Asylpolitik in Deutschland kann eine Vertreterin der GGUA Auskunft geben. Mit einem kleinen Empfang unter Beteiligung verschiedener Flüchtlingsgruppen soll es ein informativer und schöner Abend werden.

Am 13. Dezember 02, 10:00 Uhr, veranstaltet die Filmwerkstatt Münster im Cinema ein Werkstattgespräch mit Eugenie Jansen und Helena van der Meulen (Drehbuch). Thema des Vormittags sollen die Entwicklung und Produktionsbedingungen des Films, sowie die Arbeitsweise von Eugenie Jansen sein. Wir wünschen uns eine konstruktive Diskussion und hoffen deshalb auf die rege Teilnahme von Filminteressierten und –machern.
Für Fragen stehen Ihnen Jan-Christoph Hassel und Kerstin Schmitt in der Filmwerkstatt Münster zur Verfügung (tel: 0251 – 230 36 21; e-mail: film@muenster.de)

Adressen:

Filmwerkstatt Münster (bis Mitte Dezember), Hafenstr. 2, 48153 Münster

Cinema, Warendorfer Str. 45, 48145 Münster

1
2

